
Fundchronik

MITTELALTER, NEUZEIT

Norden (2020)

FStNr. 2409/1:46 , Stadt Norden, Ldkr. Aurich

Befunde des Mittelalters und der Neuzeit

Das Grundstück Schulstraße 66 liegt nur etwa 60 m südöstlich der Fläche, die 2004 
Gegenstand einer Prospektion mit anschließender Grabung auf dem ehemaligen 
Klostergelände des Benediktinerdoppelklosters Marienthal war. Dabei fanden sich 
ca. 30 Bestattungen, Fundamentgräben und eine Glockengussgrube (Ostfriesische 
Fundchronik 2004, 181–183). Es bestand die Hoffnung, einen Einblick in die Rand-
bebauung/Einfriedungssituation des Klosters zu erhalten. Das Gebäude an der 
Schulstraße wurde abgerissen und die Baugrube für einen Neubau erweitert, dessen 
Gründung allerdings als Sandkoffer mit Streifenfundamenten geplant wurde, so dass 
er nicht tiefer in den Boden eingriff als 1,3 m. Zur Schulstraße hin wurde ein durch 
die Baugrube der Altbebauung gestörter 1,1 m breiter, ca. 0,85 m tiefer Sohlgraben 
mit einer sehr homogenen Auffüllung aus dunkelbraunem Feinsand angetroffen. Er 
enthielt einige Fragmente sekundär gebrannter mittelalterlicher Grauware sowie 
etwas Schlacke und Backstein- und Kalkmörtelbruch. Ein humoser Auftrag von 1,3 
m kennzeichnete den zum ehemaligen Kloster hin erweiterten Bereich der Baugru-
be. Er enthielt neuzeitliche Keramikfragmente, Pfeifenstiele und Ziegelbruch, aber 
auch einige Klosterformate sowie Dachziegel vom Typ Mönch und Nonne kamen 
zum Vorschein. Unter dem Auftrag fanden sich im anstehenden Sand größere, mit 
Bauschutt und humosem Boden verfüllte Gruben und Gräben, die als Ausbruch grö-
ßerer Strukturen gewertet werden können. Außer den Klosterformatbruchstücken 
konnte in diesem Bereich der Baugrube kein weiteres mittelalterliches Fundmaterial 
geborgen werden. Die Tatsache, dass offenbar neuzeitliche Gräben und Gruben die-
se Strukturen störten, lässt vermuten, dass hier schon früh Areale des Klosters über-
prägt worden sind, das bereits im Zuge der Reformation aufgelöst worden war.
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